
Gottesdienste

Freitag, 4. Dezember

Online - 7 ab 7 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter und Team

Sonntag, 6. Dezember, 2. Advent

Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter

Sonntag, 13. Dezember, 3. Advent

Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Lorenz Wacker

Weihnachtssingen Kirche Kirchberg
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
Inserat Seite 16 (angepasstes Programm)

Sonntag, 20. Dezember, 4. Advent

Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfrn.Elisabeth Kiener-Schädeli

Donnerstag, 24. Dezember, Heilig Abend

Familiengottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Hannes Dütschler

Christnachtfeier in der Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher

Freitag, 25. Dezember,Weihnacht

Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Werner Ammeter

Die Turmmusik Ersigen spielt vor Gottesdienst-Beginn

Sonntag, 27. Dezember

Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr. Lorenz Wacker

Freitag, 1. Januar

Liturgische Feier zum Neujahr
Pfr.Hannes Dütschler
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KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort Dezember

Ehre sei Gott

in der Höhe

und Frieden

auf Erden

unter den

Menschen

seines

Wohlgefallens.

Lukas 2,Vers 4

Liebe Leserin, lieber Leser

Den Älteren unter IhnenwirdWer-
ner Wollenberger (1927-82) ein Be-
griff gewesen sein. Schriftsteller,
Regisseur und Publizist, Redaktor
der Weltwoche und der Annabelle.
«Die kleine Niederdorfoper» oder
«einFall fürMänndli». Erveröffent-
lichte in meiner Jugendzeit eine
Weihnachtsgeschichte, die mich
und viele berührte. In einem Dorf
im Jura war ein Mädchen schwer
krank. Es hatte denWunsch, noch-
mals Weihnachten zu erleben. Da
dies ungewiss war, kam jemand auf
die Idee, man könnte dieses Fest
zeitlich vorziehen. Die Bevölke-
rungmachtemit, allebegannensich
auf das Fest vorzubereiten. Es wur-
de gebacken, Weihnachtsbäume
wurden aufgestellt, Sterne aufge-
hängt, die Kinder übten das Krip-
penspiel ein. Dann wurde im Spät-
herbst gefeiert. Ein Stück Himmel
auf Erden. DasMädchenwar glück-
lich. Bald darauf starb es.

An diese tolle Geschichte erinnerte
ich mich diesen Sommer nach dem
Lockdown. Eine Frau war nämlich
schwerkrank. Siewollte noch ihren
Geburtstag erleben, was ebenfalls
ungewiss war. Deshalb wurde die
Feier zweiWochen vorgezogen. Da
sassen wir gegen 25 Frauen und
Männer, Verwandte und Bekannte
im grossen Wohnzimmer dicht ne-
beneinander, assen Kuchen und
tranken Kaffee, wünschten der got-
tesfürchtigen Jubilarin trotz der
harten Umstände das Beste. Erneut
ein Stück Himmel auf Erden.Wäh-
rendgut zehnTagenwarmir jedoch
unwohl. Ich kammir vor, als ob ich
an einer verbotenen Veranstaltung
teilgenommenhätte.DieersteCoro-
naWelle war soeben abgeklungen,
der Mindestabstand von 1,5 m wur-
de nicht eingehalten. Niemand trug
eine Maske. Wir haben alle Glück
gehabt, keine Ansteckungen.

Anders als damals im Berner Jura
lässt sich das nahendeWeihnachts-

festnichtverschieben,beispielswei-
se aufOstern2021.ZuvieleBräuche
auf einmal. Das wäre eine Überfor-
derung. Je nach Kanton dürfen sich
zuHause15odergarnurfünfPerso-
nenbegegnen.Daswirdeng,bis fast
unmöglich. Nach jetzigem Stand –
Verfassen dieser Zeilen Anfang No-
vember – dürfen auch über die Fei-
ertage imKanton Bern bloss 15 Per-
sonen zu einem Gottesdienst zu-
sammenkommen. Was es sonst nie
gibt, man hat sich im Voraus anzu-
melden. Voraussichtlich werden
alle Feiern dreimal angeboten. Sie
dauern bloss eine halbe Stunde. Die
nächste beginnt nach einer Viertel-
stunde. Sehr wenige Leute, die in
der grossen Kirche weit auseinan-
der sitzen. Trotz der Tanne mit den
Kerzen droht das psychische Frös-
teln.Was ist zu tun?

Diesem Gefühl könnte ich entge-
genwirken, indem die Anwesenden
ins Geschehen integriert werden.
Alle erhalten eine Rolle. Maria, Jo-
sef, das Christkind, Ochs und Esel,
zwei Hirten und Schafe, ein Heer
vonEngeln, derWirt in derHerber-
ge, Kaiser Augustus wäre auch
noch, ebenso Quirinius, Statthalter
vonSyrien,woheutzutagebekannt-
lich seit Jahren das Gegenteil von
Friede herrscht, Herodes, die drei
Weisen und ihre Kamele aus dem
Morgenland. Stopp, das geht nicht,
das sind zu viele. Ist das Kind durch
eine Puppe zu ersetzen? Nein, es
muss gerade in einer verrückten
Welt von Kriegen, Anschlägen und
Krisen auf das kommende Reich
Gottes hinweisen und seinen Frie-
den anbieten. Diese Sehnsucht
möge uns bleiben. Also keine Tiere
ausser einem Esel, bloss ein Hirte.
Und für das himmlische Heer drei
Engel.

Ich wünsche Ihnen trotz der wider-
lichen Umstände über die Festtage
ein StückHimmel auf Erden!

Lorenz Wacker, Pfarrer

Corona «ermöglicht» in derKircheneueWeihnachtsfeiern!

Für die Jugend

Info

Veranstaltungen und Gottesdienste

Wir sind nach wie vor für Sie da!

Aufgrund der aktuellen Massnahmen zur Bekämpfung der Corona-Pandemie
ist momentan unklar, welche Veranstaltungen im Dezember durchgeführt
werden können und in welcher Form.

Die Gottesdienste feiern wir wohl auch im Dezember anders als üblich,
je nachdem, wie viele Teilnehmende erlaubt sind. Das war beim
Redaktionsschluss noch nicht bekannt.

Wir informieren so zeitnah wie möglich auf der Website:
www.kirche-kirchberg.ch und im Anzeiger. Bitte holen Sie sich hier
die aktuellen Informationen.Danke für Ihr Verständnis.

Beim Besuch der Website finden Sie nicht nur aktuelle Infos, sondern
auch das Wort der Woche zum Hören und zum Lesen, einen Online-
Adventskalender der Jugendlichen und anderes mehr.

Ein Besuch der Kirche unter der Woche lohnt sich!

Eine kreative Weihnachtsdekoration wird uns überraschen! Die
Krippenfiguren werden unterwegs sein zu Maria, Joseph und dem Jesuskind.
Der Weihnachtsbaum wird duften und funkeln. Das Friedenslicht wird ab
20.12.2020 zum Mitnehmen bereitstehen. Das «Wort der Woche» wird in
gedruckter Form zum Mitnehmen aufliegen. Lassen Sie sich mit weitern
Impulsen in unserer Kirche einstimmen auf die Advents- und
Weihnachtszeit!

Jeweils am Montag, Mittwoch und Freitag zwischen 18.00 und 20.00 Uhr,
Dienstag und Donnerstag zwischen 14.00 und 16.00 Uhr, ist eine Pfarrperson
in der Kirche anwesend.

Anlässe

Gemeindeabend
Dienstag,8.Dezember,17.30,Stöckli 1
Inserat Seite 16

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag,8.Dezember,19.30, Saal 1/2
Inserat Seite 16

Lesezirkel
Dienstag,15.Dezember,9.00,Stöckli 1,
Inserat Seite 16

Offenes Weihnachtssingen
Sonntag,13.Dezember, 16.00/16.45,
17.30,Kirche Kirchberg
Inserat Seite 16

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Für die Älteren

Seniorenessen Kirchberg
Dienstag, 1. Dezember, 11.30,
Platanenhof

Senioren Ersigen

• Mittwoch, 2. Dezember, 13.30,
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

• Mittwoch, 9.Dezember, 14.00
Weihnachtsfeier

Informieren Sie sich bitte im
Anzeiger ob die Anlässe
durchgeführt werden können.

Einzelne Angebote müssen pausieren.
Viele Angebote können in abgeänder-
ter Form weitergeführt werden.

Für konkrete Fragen zu den einzelnen
Angeboten nehmen Sie bitte mit uns
Kontakt auf.
info@hoger-jugendarbeit.ch

Wir wünschen allen viel Kraft,Geduld,
Kreativität und gute Gesundheit für
die nächsten Wochen.
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Anlässe

Wir besprechen jeweils Dienstag,
9.00 imStöckli 1

15.Dezember

Rocco undMarittimo
vonVincenzoTodisco
Rotpunktverlag, Zürich 2011

Auskunft undLeitung:
Pfr. LorenzWacker, 034 445 22 62
Lorenz.wacker@bluewin.ch

Mein
Lebensfluss

Exerzitien -
Stille im Alltag

Einführung

Do 14.Januar 2021

Meditation und Austausch

Donnerstag,21. Januar

Donnerstag, 28.Januar

Donnerstag,4.Februar

Mittwoch,10.Februar

jeweils von 20.00 – 21.15, im Stöckli 1

Hannes Dütschler, Pfarrer

Kirchgemeindeversammlung
Dienstag, 8. Dezember, 19.30, Kirchgemeindesaal

Traktanden
1. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 08.09.2020

2. Finanzplan 2021 – 2025
- Information und Kenntnisnahme

3. Budget 2021
- Beratung und Beschluss Budget und Steueranlage

4. Kirchgemeinderat Ersatzwahl Amtszeit 2019 – 2022
- Vorschlag Kirchgemeinderat: Boltshauser Petra, Rüdtligen
- Wahl Präsidium Kirchgemeinderat

5. Erhöhung der Arbeitsstellenprozente in der Verwaltung

6. Informationen

7. Verschiedenes

Aktenauflage: Verwaltung der Kirchgemeinde, Froberg 2, Kirchberg.

Siehe auch www.kirche-kirchberg.ch

DER KIRCHGEMEINDERAT Kirchberg, 27.10.2020

Friedenslicht 2020–Ein Licht, das verbindet

In einer Zeit, inwelcherwir gezwungen sind, die physischenKontakte
zureduzieren,kannderverhältnismässig jungeBrauchderWeitergabe
des Friedenslichtes an Bedeutung gewinnen.

Entstanden ist die Ideeursprünglich 1986 imORFLandesstudioOberöster-
reich. In der Geburtsgrotte in Bethlehem entzündet jeweils ein Kind ein
Licht – das Friedenslicht, welches mit einer speziellen Laterne mit dem
FlugzeugnachWiengebrachtwird.Vondort auswirdesanüber30Länder
in Europa und in Übersee weitergegeben. Erstmals kam das Friedenslicht
1993 in die Schweiz und ist zu einem immer beliebter werdenden Brauch
imDezember herangewachsen.

…unddieses Jahr?

Zurzeit ist offen, obdasFriedenslicht indiesemJahr inBethlehemabgeholt
und via Österreich in die Schweiz geholt werden kann. Sollte dies nicht
möglich sein, hat der Verein Friedenslicht eine Alternative bereit. In die-
sem Falle wird das Friedenslicht 2020 von einemOrt in der Schweiz bezo-
gen, wo das Originallicht aus Bethlehem das ganze Jahr hindurch gehütet
wird und ununterbrochen brennt.

Das Friedenslichtwirdweitergegeben!

Dieses Licht wird also auch dieses Jahr als Zeichen des Friedens von
Mensch zu Mensch weitergeschenkt - und bleibt doch immer dasselbe
Licht. Im Rahmen der offiziellen Ankunft in der Schweiz wird es an Dele-
gierte von über 200 Destinationen aus allen Landesteilen feierlich über-
reicht.Vondabreitet sichdasLicht sternförmigüberdie ganzeSchweiz aus
und berührt dieHerzen derMenschen. Und dies über alle sozialen, religiö-
sen und politischenGrenzen hinaus.

Ein Licht der Gemeinschaft über alle Grenzen hinweg

ZusammeneinLicht anzündenunddieGemeinschaft spüren, tut uns gut–
auch wenn es in diesem Jahr in einem etwas anderen Rahmen geschieht.
Insbesondere inderAdvents-undWeihnachtszeit,wowiruns stärkernach
Wärme und Zuwendung sehnen. Das Friedenslicht ist eine generationen-
verbindendeTradition, dieGutesweitergebenwill.Wir laden auch Sie ein,
mit derWeitergabe des Friedenslichts Ihren persönlichen Beitrag zu leis-
ten.

«Ein kleines Licht anzünden ist nicht viel,
aberwenn es alle tun, wird es heller.»

Aus den Informationen des Vereins Friedenslicht www.friedenslicht.ch
zusammengestellt von Pfarrerin Ghislaine Bretscher

DasFriedenslichtbrenntspätestensabSonntag,20.DezemberinderKir-
cheKirchberg.AbgeholtwirdesvoraussichtlichamSamstag,19.Dezem-
ber. Bitte melden Sie sich bei Ghislaine Bretscher, 079 220 40 41 oder
gbretscher@gmail.com, falls Sie gerne dabei sein möchten, und infor-
mieren Sie sich auf derWebseite www.kirche-kirchberg.ch und im An-
zeiger.

Adventsandachten Ersigen 2020

einmal anders…

Jeweils Mittwoch,2. / 9. / 16.Dezember
erwarte ich Dich zwischen

17.00 – 18.30 Uhr vor der Bäckerei Fischer.

Lass Dich mit einem Gedicht,
einer weihnachtlichen Geschichte
und etwas zum Knabbern für den

Advent überraschen….

Ä schöni Adväntszyt
wünscht Euch

Werner Ammeter, Pfarrer

Gemeindeabend
jeden 2. Dienstag imMonat

«Die Inspiration durch dieOffenbarung imKirchenbau»
mit Pfr. Hannes Dütschler

Zu diesemAnlass sind alle eingeladen. AuchNeueinsteiger!
Dienstag, 8. Dezember, 17.30 «Das neue Jerusalemheute»

Im Stöckli 1, auf demChilchhoger inKirchberg

Gemeinde–Wochenende

DasAngebotamGemeindewochenende

Es gibt kein «Programm», sondern viel-
mehr verschiedene, abwechslungsreiche
Angebote zum aktiv sein: Zeiten für Ge-
meinschaft undGespräche, Gesellschafts-
spiele,kreativesSchaffen,gemütlicheSpa-
ziergänge in der näheren Umgebung. Sie
wählen spontan und frei aus der Ange-
botspalette,wonachIhnen ist.

DerzeitlicheRahmen
GemeinsamerBeginn:Samstagum10.00
Gemeinsamer Abschluss: Sonntag um
15.00

WeitereInformationen
Bei Fragen gibt Pfr. Hannes Dütschler
gerneAuskunftunter0795614450.
Die Anmeldungen werden gemäss ihrem
Eingang bestätigt – Anmeldeschluss ist
der3. Juli 2021.

Voraussichtlich zieht im Advent in Er-
sigen, Rüdtligen-Alchenflüh und
Kirchberg einmal wöchentlich für ca.
2 Stunden eine Pfarrerin oder ein
Pfarrer mit einem Leiterwagen durch
das Dorf. Den Passantinnen und Pas-
santen möchten wir mit einer kurzen
Geschichte, einem Gedicht oder ei-
nem anderen Text für die Adventszeit
einen Segen mit auf den Weg geben,
und ihnen mit einem kleinen Bhaltis
oder etwas zum Knabbern eine Freu-
de bereiten.
Wir freuen uns auf die Begegnungen!

Ghislaine Bretscher, Werner Ammeter,
Elisabeth Kiener-Schädeli

Start: Freitag,27.November
Kirchberg: Donnerstags
Ersigen: Mittwochs
Rüdtligen-Alchenflüh: Freitags

Bitte beachten Sie die vorgeschrie-
benen Mindestabstände und die
Gruppengrösse.

Mit dem Leiterwagen im Dorf
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Denkanstoss Interview

Sonja Rychener Vögeli

zunächst:Kirchgemeinderätin
später:TeamverantwortlicheMittags-
tisch,Mitglied Diakoniekommission

Wiekames dazu, dass du dich
beimMittagstisch engagierst?
Als ich 2009 als Kirchgemeinderätin
aufhörte, wurde ich von der damali-
gen Leiterin gefragt, ob dies nicht
etwas fürmich sein könnte. Ich
nahmbei einem Schnupperkochen
teil. Es gefielmir. Eineweitere Koch-
gruppewurde gebildet. Seither
kochenwir 8 bis 10x pro Jahr. Die
Zusammensetzung der Gruppe hat
sich inzwischen stark verändert. Ich
bestimme dasMenu, kaufe ein, und
die anderen helfenmir beimKochen.
Zweimal pro Jahr treffen sich alle
fünf Kochteams.Wir planen jeweils
die Dienstage für das nächste halbe
Jahr. Früherwar es ein intergenerati-
verMittagstisch. Doch seitdemdie
Schulkinder in der Schule verpflegt
werden, habenwir einen Senioren-
mittagstisch.

Erzähl von einem Highlight dei-
ner Tätigkeit
Da kommtmir nichts Besonderes in
den Sinn. Fürmich ist es immer spe-
ziell, wenn unsere Gäste bereits nach
demVorstellen desMenüs applaudie-
ren. Und es freutmich, wenn sie
beimAdieu-Sagen noch kurz in der
Küche vorbeikommen.

Was motiviert dich?
DieDankbarkeit der Seniorinnen
und Senioren. Oftmals haben sie ein
Lächeln imGesicht. Das stellt mich
auf undmotiviertmich.Wir haben
es gut imKochteam, sitzenmanch-
mal längere Zeit zusammen und trin-
kenKaffee. Ferner koche ich gerne
für 30 Personen.

Ist dir einmal etwas zugestos-
sen,worüber du inzwischen la-
chen kannst?
Nein, nichts Dramatisches.Wenn
etwasmisslingt, dann preise ich es
anders an, z.B. statt einerMousse, ist
es eine Crème.

Was muss erfüllt sein, dass du
auch in fünf Jahren noch dabei
bist?
DerMittagstischmuss noch existie-
ren!Wegen Corona ging die Anzahl
der Gäste zurück. Eswäre schön,
wennweitere Seniorinnen und Seni-
oren dazukämen. Und esmüssen
weiterhinmotivierte Köchinnen und
Köche vorhanden sein.

Was möchtest du uns noch mit-
teilen?
Ichwünsche unsmehrMut umhin-
zustehen, wenn uns etwaswichtig
ist. Und dies ist unter Umständen
gegen denMainstream zu vertreten.
BeimMittagstisch fördernwir die
Kultur des Zusammenseins und der
Gemeinschaft, wir bringen unter-
schiedliche Personen zusammen und
wirken so der Isolation entgegen.
Leider stört uns Corona bereits zum
zweitenMal.

Interview: LorenzWacker,Pfarrer

Die Schokolade gehört wie Kerzen
undMandarinen indieAdventszeit,
auchwenndiese eigentlicheineFas-
tenzeit ist. Wem aber mag bewusst
sein, dassnachkatholischenFasten-
regeln fastet,wer ein Stück Schoko-
lade isst? In diesem Genussmittel
steckt ein langesStück (Kirchen)Ge-
schichte.

Die Anfänge der göttlichen Speise
Kakao

Nach einer Legende der Azteken ist
der Kakao ein Geschenk des Gottes
Quetzalcoatl, der die Kakaosamen
ausdergöttlichenWelt stahl, umsie
den Menschen zu bringen. Histo-
risch belegt ist, dass Kakao seit ca.
1500v.Chr. in denKulturenZentral-
amerikas angebaut wurde. Kakao
diente nicht nur als Zahlungs- und
als Heilmittel, sondern wurde auch
in religiösen Ritualen genutzt. Die
Mayas und Azteken bereiteten aus
Kakao ein bitteres Getränk zu, das
auf aztekisch Xocolatl (xoco bedeu-
tet bitter und atl Wasser) genannt
wurde.

Der Weg des Kakaos von Mexiko
nachEuropa

1502 wurde Kolumbus auf dieses
Getränk aufmerksam, das die Euro-
päer so scheusslich bitter und fett
fanden, dass es noch zwanzig Jahre
später den spanischen Kriegern bei
der EroberungMexikos denMagen
umdrehte.
Die Verschärfung der Fastengebote
auf dem Konzil von Trient 1545
zwang die neuen Klosterküchen
Südamerikas zu Experimenten auf
der Suche nach Speisen, die in der
Fastenzeit erlaubt waren. Wahr-
scheinlich hatten Nonnen des Klos-
ters «Unserer Lieben Frau von Gua-
naco» die geniale Idee, das Fett vom
flüssigen Kakaobrei abzuschöpfen
und ihm gleichzeitig Vanille und
Zucker beizumischen. Zudem ser-

vierten sie das Getränk nicht kalt,
wie die Indianer es taten, sondern
heiss. Wenig später gelang es geist-
lichenKüchenmeistern inGuatema-
la, Schokolade als feste Speise inTa-
felform zu konservieren.
DamitdemGenussdieserSchokola-
de die verschärften Fastengebote
des Konzils von Trient eingehalten
wurden, fanden an allen Fast- und
Busstagen in den Klöstern Südame-
rikas wahre Schokoladeorgien
statt.

Der fromme Schokoladegenuss
nahmmerkwürdigeAuswüchse an:
in dermexikanischenProvinzChia-
pas hätten die Damen der gehobe-
nen Gesellschaft am Schluss der
Messe in der Kirche von ihren Die-
nern eine dampfendeTasse Schoko-
lade serviert bekommen.Als der Bi-
schof von Chiapas, Bernardo de Sa-
lazar, gegendieseUnsitte einschritt,
sei er kaltblütig vergiftet worden
von Schokoladeanhängerinnen!

Schokolade bricht das Fasten
nicht!

Die Bischöfe Mexikos schickten
1569 den Abgesandten Fra Girola-
mo di SanVincenzo zuPapst PiusV,
um im mexikanischen Schokolade-
streit eine Entscheidung zu fällen.
Der Heilige Vater war an der Pla-
nung eines grossen Feldzuges ge-
gen die Türken, als der mexikani-
sche Gesandte in die Organisation
platzte und dem Papst eine diesem
gänzlich unbekannte dampfende
Schokolade servierte. Zum ersten
Mal in der christlichenGlaubensge-
schichte sollte damit ein dogmati-
sches Problem empirisch gelöst
werden.
Der Papst, ursprünglich ein uner-
schütterlicher Inquisitor des Domi-
nikanerordens, verzog nach dem
erstenSchlucksogleichseinGesicht
und schüttelte sich vor Ekel. Er ent-
schied den Streit und sprach die his-

torischen Worte: «Schokolade
bricht das Fasten nicht!». Im Gegen-
teil: Ein so scheusslich süsses Ge-
tränk könne er als Bussgetränk für
die Fastenzeit empfehlen.
Damit begann der Siegeszug der
Schokolade durch die katholischen
Küchen Europas. Die Spanier ver-
dienten dank desHandelsmonopols
langeprächtigmitderKolonialware
Kakao, die dem Adel und den Or-
densmännern vorbehaltenwar.

Jesuiten contraDominikaner

Im Jesuitenorden fand die Schoko-
lade die leidenschaftlichsten Freun-
de und Förderer. Der Jesuit Olonius
Ferroniusveröffentlichte sogareine
begeisterte «Ode an den Kakao-
baum».

Die Dominikaner starteten anfangs
des 17. Jh. einen erbitterten moral-
theologischen Feldzug gegen die
Schokolade: sie hielten deren Ver-
zehr für unmoralisch, weil im Ka-
kao eine geheimnisvolle Kraft ent-
halten sei, ein Aphrodisiakum. Die
Schokolade sei eine «Venusspeise»
und darum zu verbieten. Der jesui-
tische Kardinal Brancaccio ent-
schied mit seiner «Streitschrift für
die Schokolade» den Streit. Die
Schrift, 1662 erstmals gedruckt,
fand im Klerus reissenden Absatz!
Die Schokolade hatte gesiegt!

Die Schokolade erreicht die Pro-
testanten

Immer noch war Schokolade ein
vorwiegend katholisches Getränk
für Ordensleute und Klerus. Der
englische Seeräuber Francis Drake
habe, wenn er ein spanisches Schiff
gekapert habe, den Kakao voller
Verachtung über Bord werfen las-
sen. Protestanten assen keine Scho-
kolade.
Anfangs des 17. Jh. aber kehrte der
Engländer Thomas Gage nach Eng-

land zurück. Er hätte 1625 im Auf-
trag der Jesuiten von Spanien auf
die Philippinen reisen sollen, blieb
beim Zwischenhalt in Zentralame-
rika aber imKakaoland stecken.Bei
seiner Rückkehr nach England ver-
riet er die köstlichsten Schokola-
denrezepte des Jesuitenordens in
englischer Sprache den Protestan-
ten. Diesen lief das Wasser im
Mund zusammen, so dass sie an die
Eroberung der Kakaopflanzungen
von Jamaika gingen. Sir Roger
North gelang es nicht, die Schokola-
denstuben in der britischen Haupt-
stadt als «Schulen des Bösen»
schliessenzu lassen. Immerhinaber
verhinderte der puritanische Ein-
satz, dassdieSchokoladedenTeeals
britisches Nationalgetränk ersetzt
hätte.

Industrielle Verarbeitung – Scho-
kolade als ökumenisches Produkt

Es ist Ironie der Geschichte, dass
die moderne Schokoladenindustrie
von Protestanten geschaffen wur-
de, aus demGeist von Johannes Cal-
vin. In der französischen Schweiz
kreuzte sich der protestantische
Sinn für Geschäft und Industriemit
dem katholischen Kulturkreis und
der lateinischen Gaumenfreude. So
stehen in der Westschweiz die be-
rühmten Schokoladefabriken Cail-
ler, Suchard, Nestle. Protestanti-
sche Geschäftsleute und katholi-
sche Schokoladeköche – die Scho-
kolade ist ein ökumenisches
Produkt!

Mit diesen Überlegungen wünsche
ich allen eine genussreiche Ad-
ventszeit!

Elisabeth Kiener-Schädeli, Pfarrerin

Die «himmlische» (Kirchen)Geschichte der Schokolade
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Chronik im Oktober

Taufen
4. Roxy Flückiger,

des Flavio Flückiger
und der Janice Wittwer

4. Jona Lou Bigler,
des Sandro Bigler
und der Nadja Bigler

18. Nils Tschanz,
des Adrian Tschanz
und der Ann Tschanz

Abdankungen
1. Frieda Rösch-Schwägler,
geboren 14.01.1933,
verstorben 26.09.2020,
Ersigen

9. Anna Marti-Bieri,
geboren 03.11.1935,
verstorben 26.09.2020,
Oberösch

13.Katharina Christen-
Grossenbacher,
geboren 17.07.1925,
verstorben 27.09.2020,
Kernenried

16. Heinz Willy Spinner,
geboren 13.05.1935,
verstorben 09.10.2020,
Ersigen

22. Greti Frieda Jäggi-Hofmann,
geboren 21.06.1923,
verstorben 01.08.2020,
Biberist

28. Hans Krähenbühl,
geboren 03.10.1929,
verstorben 09.10.2020,
Kirchberg

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Rückblick

Freiwillige schnürten 200Weihnachtspäckli fürNotleidende

Lebensmittel und Güter des täglichen Bedarfs, liebevoll verpackt zuguns-
ten armer Familien inMoldawien, der Ukraine und in anderen osteuropäi-
schen Staaten: Die AktionWeihnachtspäckli gehört zu den alljährlichen
schweizweiten Solidaritätsaktionen.Auch inunsererKirchgemeinde.We-
gen der Corona-Schutzmassnahmen dieses Jahr etwas anders: Schülerin-
nenundSchülerderKUWkauftenmitSpendengeldernein.UnterderMas-
ke,mitDesinfektionsmittel, AbstandundEngagement stellten die Jugend-
lichen die Gaben zu standardisierten Paketen zusammen. Zahlreiche Ein-
zelpersonen schnürten zuhause ein Weihnachtspaket oder spendeten
einen Geldbetrag. Freiwillige aus der Kirchgemeinde und der Freikirche
PAF arbeitetenHand inHand. Sie alle zeigten: Kirche ist nur dannKirche,
wenn sie für andere da ist.

Urs Güdel,Katechet

Weihnachtspäckli–hygienischverpackt

Konfirmationen 2020

Diesgabeswohlnochnie:WährendKonfirmationengewöhnlich inderZeit
umPfingsten stattfinden,mussten sie dieses Jahr in denHerbst verschoben
werden. Zwei Klassen konnten Anfang Oktober unter strengen Auflagen
ihreKonfirmation feiern–unterMaskenundmit einer begrenztenZahl an
Gästen.

DiebeidenfolgendenKlassenwarenschonanderHauptprobe,alsdienächs-
ten Weisungen eintrafen. Tags darauf gehörte jeder Familie eine Viertel-
stunde, eine nach der anderen, den ganzenTag lang.

Trotz der erheblichen Einschränkungen konnten alle Konfirmandinnen
und Konfirmanden ihren persönlichen Bibelvers und ihr Konfbild in Emp-
fang nehmen.Undnatürlich den Segen auf ihren Lebensweg.

DieKirchgemeinde schliesst sich den gutenWünschenherzlich an.

Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00–11.30 Uhr

Pfr.Werner Ammeter
034 530 15 14 / 079 565 70 83
am-meter@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
h.duetschler@gmail.com
Pfrn. Elisabeth Kiener-Schädeli
031 351 76 40
kischae@vtxmail.ch
Pfr. Lorenz Wacker
034 445 22 62
lorenz.wacker@bluewin.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW - Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

10. Oktober: Klasse Katechet Urs Güdel

30. August in Burgdorf: Klasse Katechetin Barbara Moser

11. Oktober: Klasse Katechet Urs Güdel

25. Oktober: Klasse Pfarrer Hannes Dütschler24.Oktober: Klasse Pfarrer Werner Ammeter


